
Steuersenkung imVisier
Ebnat-Kappel Dank eines hervorragendenRechnungsabschlussesmit einemErtragsüberschuss von gut

zweiMillionen Franken, stellt Gemeindepräsident Christian Spoerlé fürHerbst eine Steuersenkung in Aussicht.

Adi Lippuner
redaktion@toggenburgmedien.ch

Im Unterschied zu einigen übri-
genGemeindenwerden inEbnat-
Kappel das Budget jeweils im
Herbst und die Rechnung im
Frühjahr genehmigt.Ausdiesem
Grund war am Mittwochabend
fürdie 105Stimmberechtigten in
der evangelischen Kirche Ebnat
auchder Steuerfuss keinThema,
wurde doch das Budget im No-
vember 2018 aufgrund des gel-
tenden Satzes von 145 Prozent
genehmigt. «Wir blicken auf ein
erfreuliches und erfolgreiches
Jahr zurück», soGemeindepräsi-
dent Christian Spoerlé.

Wie in Ebnat-Kappel üblich,
wurde die Bürgerversammlung
mit einer musikalischen Darbie-
tung eröffnet. Der Schülerchor
«Xangbüx» der Primarschule,
unter der Leitung von Elisabeth
Eberhard undMarco Juli begeis-
terte die Anwesenden mit erfri-
schenden Darbietungen. Chris-
tian Spoerlé: «Eine solche Ein-
stimmung istwertvoll, vor allem,
wenndie Jungenmiterleben,wie
Bürger zusammentreten, umge-
meinsamwichtigeEntscheide zu
fällen.»

Mehreinnahmenund
wenigerAusgaben

Die Rechnung schliesst in allen
Bereichen, von der öffentlichen
Sicherheit überBildung,Gesund-
heit bis Verkehr mit Minderaus-
gaben. «Jeder einzelne Bereich
hat seinen Beitrag zu unserem
guten Abschluss geleistet», so
der Gemeindepräsident. Dank
dieses Resultats sei es möglich,
denErtragsüberschussvonknapp
2,038 Millionen Franken für zu-

sätzliche Abschreibungen in der
Höhe von rund 2,028 Millionen
Franken und einer Einlage von
9600 Franken ins Eigenkapital
zu verwenden. Die Bürgerschaft
stimmte diesem Antrag diskus-
sionslos zu.

DankdesgutenFinanzergeb-
nisses konnten die langfristigen
Schulden im Berichtsjahr um
rund1,032MillionenFranken re-
duziertwerden.Aktuell belaufen
sich die Schulden der Gemeinde
noch auf knapp 5,455 Millionen

Franken.«Allerdingswerdensich
dieVerpflichtungen,durchdieab
diesem Jahr schrittweise wirksa-
menKosten fürneueBautenund
Investitionen wieder erhöhen»,
betonte Spoerlé. Konkret sprach
er damit den Neubau des Schul-
hauses Wier und die Erstellung
desNeubaus Pflegeheim an.

ImDienste von Jugend
undAlter

Erstmals trat der neue gewählte
Schulratspräsident,ChristianRu-

fer, an der Bürgerversammlung
auf und präsentierte das erfreu-
licheRechnungsergebnisdesBe-
reichsBildung.AuchDanielTho-
ma, Geschäftsführer der Alters-
und Pflegeheime, kann auf ein
gutes Jahr zurückblicken. Dem
gesamten Team stehen, mit der
Erstellung eines Provisoriums
beimAltersheimSpeer, demUm-
zug der Bewohnerinnen und Be-
wohner ins Provisorium, dem
Neubau und nach der Fertigstel-
lungeinerneuterUmzug insneue

Gebäude, herausfordernde Jahre
bevor.

Das Traktandum Umfrage
wurde an der Bürgerversamm-
lung nicht genutzt. Genossen
wurdedafür das anschliessende,
gemütliche Beisammensein im
Kirchgemeindehaus, wobei
mehrfach der Freude über den
guten Rechnungsabschluss des
Jahres 2018 und der Vorfreude
auf eine in Aussicht gestellte
Steuersenkung Ausdruck verlie-
henwurde.

Gemeindepräsident Christian Spoerlé (links) und Gemeindeschreiber Adrian Rüegg an der Ebnat-Kappler Bürgerversammlung. Bild: Adi Lippuner

Des einenFreud ist des andernLeid
Mosnang Die Restaurant KroneAGplant eine Vergrösserung seines Saals. Den dafür notwendigen

Umbauarbeitenmuss der Tennisplatz des TCMosnangweichen.

DieRestaurantKroneAGinMos-
nang sieht sich damit konfron-
tiert, Massnahmen zu ergreifen,
um konkurrenzfähig zu bleiben
und denAnsprüchen des Touris-
mus im Toggenburg gerecht zu
werden. Der Betreiber Philipp
Schneider hat sich deshalb un-
längst entschieden, die Saalgrös-
se von aktuell für 75 Personen
gedacht, zuverdoppeln.DieKon-
sequenz: Der Tennisclub (TC)
Mosnangmuss, umseinVereins-
lebenweiterzuführen, eine neue
Lösung für einenTennisplatzfin-
den.UmdieSaalerweiterungdes
Restaurants Krone anzugehen,
benötigt derBetriebdiesenPlatz.
Er befindet sich im Besitz der
RestaurantKroneAGundwurde
seit jeherdemTCzurBenutzung
zur Verfügung gestellt.

EineLösungzeichnet
sichab

An der Hauptversammlung des
Vereins am vergangenen Mitt-
wochwurdendieMitglieder,wel-
che bereits vorgängig informiert
wurden, erneutmit der aktuellen
Situationkonfrontiert undhatten
Gelegenheit, sich dazu zu äus-
sern.Weil der Betreiber desRes-
taurant Krone und der Vorstand
des TC Mosnang schon seit län-
gererZeit inKontakt stehen,wur-

de mehrheitlich informiert als
diskutiert. Die Mitglieder nah-
mendie Situationdeshalb relativ
gelassen auf, weil sich bereits
eine mögliche Lösung abzeich-
net.

Gemäss Ruben Schuler, Prä-
sident des TC Mosnang, disku-
tiert der Vorstand mit der Ge-
meindeüber einneues Spielfeld,
anschliessend an den Fussball-
platzbeimSchulhaus.«Natürlich

müssen fürdieseLösungnochei-
nige Hürden übersprungen wer-
den.Unter anderemhätte es eine
Umzonung zur Folge. Ich bin je-
doch guter Dinge, dass sich das
möglicheneueProjekt realisieren
lässt», zeigt sich der Präsident
hoffnungsvoll.

DieRestaurantKroneAGwill
dem TC den Tennisplatz neben
dem eigenen Gebäude so lange
wie nur möglich zur Benutzung

überlassen. Garantiert aber bis
Ende August, bis der TC sein
Clubturnier durchgeführt hat.
Dieseswird vomPräsidenten als
Vereinshöhepunktdes Jahresbe-
zeichnet. «ImAnschluss besteht
für unsere Mitglieder die Gele-
genheit, gratis Gastrecht beim
TC Bütschwil bis zum Saisonen-
de zu geniessen. Sollte das Pla-
nungsverfahren des Restaurant
KroneallerdingswiderErwarten

insStockengeraten, ist es gemäss
Philipp Schneider auchmöglich,
dass die Saison normal auf dem
jetzigen Platz beendet werden
kann. «Wir wollen dem TC den
Tennisplatz auf jedenFall so lan-
ge wie möglich zur Verfügung
stellen.»Dies bestätigt auch Ru-
benSchuler:«Wirwollendiegute
Zusammenarbeit bis zumSchluss
aufrechterhaltenundkeineswegs
denVerein auflösen.»

Ausserordentliche
Versammlunggeplant

Weil zurzeitEiniges imUngewis-
sen ist,wolltederPräsidentkeine
Polemiküber verschiedeneMög-
lichkeiten, was danach kommen
könnte, aufkommen lassen und
verwies auf einegeplante ausser-
ordentliche Versammlung, die
dann einberufen werde, wenn
konkreteEntscheidungengefällt
werdenkönnen.Danngeht esda-
rum,einenneuenTennisplatz ge-
funden zu haben und das Ver-
einsleben fortzuführen, sichdem
Tennisclub Bütschwil anzu-
schliessenoderdenTCMosnang
aufzulösen. An die letzte Varian-
te will jedoch niemand so wirk-
lich glauben.

Urs Nobel
redaktion@toggenburgmedien.ch

TCMosnang-Präsident Ruben Schuler (links) und Philipp Schneider vomRestaurant Krone wollen weiter ein
gutes Verhältnis untereinander führen. Bild: Urs Nobel

SVP Toggenburg

Unterstützung
für dieGemeinde
Wattwil

Der Gemeinderat Wattwil hat
gestern das Modell «Integrierte
GesundheitsversorgungToggen-
burg»vorgestellt.DieZentrums-
gemeindezeigtdamiteineVision
auf,wie imToggenburgdiemedi-
zinische Grund- und Notfallver-
sorgung gesichert werden kann.
Die SVP Toggenburg ist erfreut,
dass die Region selbst ein neues
Modell zur Entwicklung der
Gesundheitsversorgung präsen-
tiert und unterstützt die Absich-
ten des Gemeinderats Wattwil
ausdrücklich.

Bereits im Vorfeld der sechs
kantonalen Volksabstimmungen
zu den Spitalstandorten im No-
vember 2014hat die SVPKanton
St.Gallen deutlich darauf hinge-
wiesen, dass hier neue Modelle
notwendigwären.DieRegierung
entschied sich damals jedoch für
BesitzstandswahrungunddieBe-
tonierungvonveraltetenStruktu-
ren. Vor einem knappen Jahr
musstemaneinsehen,dassdiese
Strategie falsch ist. Dieses späte
Eingeständnis kommt den Kan-
tonSt.Gallen teuerzustehen.Der
Scherbenhaufen liegt nun vor al-
lem bei den gefährdeten Spital-
standorten – unter anderem bei
derGemeindeWattwil.

DieGemeindeWattwilhatdie
Zeichen der Zeit erkannt und
schlägtmit«SpitalWattwil 2021»
eine zukunftsgerichtete Lösung
vor. Noch sind viele Punkte des
Modellsoffenundmüssen imDe-
tail geklärt werden. Nun ist es
Aufgabe des Lenkungsausschus-
ses, das Modell entsprechend zu
prüfen und zusammen mit der
Region zu entwickeln. Die SVP
Toggenburg erwartet, dass die
vorgeschlageneLösungseriösbe-
arbeitet wird und ist gerne zur
konstruktivenMitwirkungbereit.
DieVertreterderSVPToggenburg
aufkantonalerEbenewerdensich
weiterhin füreinestarkeGesund-
heitsversorgung in unserer Re-
gioneinsetzen.Zielmusses sein,
die medizinische Notfall- und
Grundversorgung imToggenburg
sowiedieArbeitsplätzedesgröss-
ten Arbeitgebers der Gemeinde
Wattwil zu sichern. (pd)

Appius wird
SchweizerMeister
Klosters Anlässlich der Masters
Schweizer Meisterschaften der
Nordischen inKlosters errangder
SC Speer Läufer Christoph Ap-
pius in der Alterskategorie M 6
überraschend den Schweizer-
Meister-Titel. In der Kombina-
tionswertung bestehend aus
einem Wettkampf in der freien
und klassischen Technik über je
8 Kilometer verwies er seine
Konkurrenten auf die weiteren
Plätze. (pd)

Christoph Appius (Bildmitte) lässt
sich in Klosters zum Schweizer
Meister krönen. Bild: PD
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